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DIN CEN/TS  18020:2024-07  

Nationales  Vorwort  

Das Dokument CEN/TS 18020:2024 wurde vom Technischen Komitee CEN/TC351 �Bauprodukte �  Bewertung 

der Freisetzung gefahrlicher Stoffe� erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN (Niederlande) gehalten wird. 

Das zustandige deutsche Normungsgremium ist der Fachbereichsbeirat NA005-53 FBR �Fachbereichsbeirat 

KOA03 �  Hygiene, Gesundheit und  Umweltschutz (SpA  zu CEN/TC351, CEN/TC351/WG3, CEN/TC351/WG4 

und  CEN/TC351/WG5)� im DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau).  

Technische Spezifikationen sind nicht Bestandteil des Deutschen Normenwerks. 

Eine Technische Spezifikation ist das Ergebnis einer Normungsarbeit,  das wegen bestimmter Vorbehalte zum 

Inhalt  oder wegen des gegenuber einer Norm abweichenden Aufstellungsverfahrens von DIN noch nicht als  

Norm herausgegeben wird. 

Zur vorliegenden Technischen Spezifikation wurde kein  Entwurf  veroffentlicht.  

Erfahrungen mit  dieser Technischen Spezifikation sind erbeten: 

� vorzugsweise als  Datei per E-Mail  an  nabau@din.de  in Form einer Tabelle.  Die Vorlage dieser Tabelle  kann  

im Internet unter www.din.de/stellungnahme  abgerufen werden; 

� oder in Papierform an  den DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau),  10772Berlin. 

Dieses Dokument  enthalt  neben  den gesetzlichen Einheiten auch  die Einheit inch, die in Deutschland nicht  

zugelassen ist.  Es wird ausdrucklich  darauf hingewiesen, dass die Anwendung dieser Einheit im nationalen  

amtlichen  und  geschaftlichen  Verkehr auf  Grund des Gesetzes uber Einheiten im Messwesen und  die Zeitbe-
stimmung  (EinhZeitG) nicht zulassig ist.  Die Angabe  dieser Einheit dient lediglich als  Hilfe im amtlichen  und  

geschaftlichen Verkehr (z. B.  bei  Einfuhr und  Ausfuhr) mit  solchen Staaten,  die diese Einheit anwenden. 

Umrechnung: 

Nicht zugelassene Einheit Zugelassene Einheit Umrechnung 

in (inch) mm  1 inch = 25,4mm 

Fur die in diesem Dokument  zitierten Dokumente wird im Folgenden auf  die entsprechenden deutschen Doku-
mente hingewiesen: 

ISO 3310-1:2016 siehe DIN ISO3310-1:2017-11 

Aktuelle  Informationen zu diesem Dokument  konnen  uber die Internetseiten von DIN (www.din.de)  durch eine 

Suche nach  der Dokumentennummer aufgerufen werden. 
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Nationaler  Anhang NA  

(informativ) 

Literaturhinweise  

DIN ISO3310-1:2017-11, Analysensiebe�  Technische Anforderungen  und  Prüfung�  Teil 1:  Analysensiebe mit  

Metalldrahtgewebe (ISO 3310-1:2016)  
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IC 13.300; 0.01

Deutsch assung

Bauprodukte: ewertu Freisetzu

vo ge hrlich Stoffen

Pro und tita Bestimmun Asbe in

Bauprodukten

Construction products: Assessment of release

of dangerous substances

Samplin and antitative determinatio of asbest in

construction products

Produits de construction: Evaluation de l missio

de substances dangereuses

hantillonnage et dosage alitatif de l amiante da

les produits de constructio

Diese Technische Spezifikatio (CEN/TS) wurde vom C am 12. Februa 2024 als eine k nftige Norm zu vorl ufige

Anwendu angenomme

Die ltigkeitsdaue diese CEN/TS ist zu chst auf drei hre begrenzt. Nach zwe ahre werde die Mitglieder des CE

gebeten, ihre Stellungnahme abzugeben, insbesondere be die Frage, die CEN/TS in eine Europ ische Norm umgewandelt

werden kann.

Die CENMitglieder sind verpflichtet, das Vorhandensein dieser CEN/TS in der gleiche Weise wie bei einer EN anzuk ndigen

und die CEN/TS verf gba zu machen. Es ist zul ssig, entgegenstehende nationale Normen zu Entscheidu be eine

m gliche Umwandlu der CEN/TS in eine EN (parallel zu CEN/T beizubehalten.

CEN-Mitgliede sind die nationale Normungsinstitute von Belgien, Bulgarien, D nemark, Deutschland, Estland, Finnland,

Frankreich, Griechenland, Irland, Island, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, den Niederlanden, Norwegen,

terreich, Polen, Portugal, der Republ Nordmazedonien, Rum nien, Schweden, der Schweiz, Serbien, de Slowakei, Slowenien,

Spanien, der Tschechische Republik, de T rkei, Ungarn, dem Vereinigte K igreich und Zypern.

EUROP ISCHES KOMITEE F R NORMUN

EUROPEAN COMMITTEE FOR STANDARDIZATION

COMIT EUROP EN DE NORMALISATION

CEN-CENELEC▼anagement-❩entrum✿ ❘ue ❞❡ la Scien❝❡ 23✱ ❇)✁040 ❇✂,ssel
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Europäisches  Vorwort  

Dieses Dokument  (CEN/TS 18020:2024) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC351 �Bauprodukte �  

Bewertung  der Freisetzung gefahrlicher Stoffe� erarbeitet,  dessen Sekretariat von NEN gehalten wird. 

Es wird auf  die Moglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte beruhren kon-
nen.  CEN ist nicht dafur verantwortlich, einige oder alle  diesbezuglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Dieses Dokument  wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet,  den die Europaische Kommission 

CEN erteilt hat.  Der Standige  Ausschuss der EFTA-Staaten  genehmigt end diese Auftrage  fur die Mit-
gliedsstaaten. 

Ruckmeldungen  oder Fragen zu diesem Dokument  sollten an  das eilige nationale  Normungsinstitut  des 

Anwenders gerichtet werden. Eine vollstandige Liste dieser Institute  ist auf  den Internetseiten von CEN abruf-
bar.

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschaftsordnung sind die nationalen  Normungsinstitute der folgenden Lan-
der gehalten,  diese Technische Spezifikation zu ubernehmen: Belgien,  Bulgarien,  Danemark, Deutschland, die 

Republik  Nordmazedonien, Estland,  Finnland,  Frankreich, Griechenland, Irland, Island,  Italien,  Kroatien, Lett-
land,  Litauen,  Luxemburg, Malta,  Niederlande, Norwegen, Osterreich, Polen, Portugal, Rumanien,  Schweden, 

Schweiz, Serbien, Slowakei,  Slowenien, Spanien,  Tschechische Republik,  Turkei, Ungarn, Vereinigtes Konigreich 

und  Zypern. 
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Einleitung 

Nach der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-Verordnung) der Europaischen Union ist Asbest als  Karzinogen 

der Gruppe 1A  eingestuft  [EG  Die REACH-Verordnung (EG) Nr.  verbietet das Inver-
kehrbringen und  die Verwendung von Asbestfasern und  von Erzeugnissen, die diese Fasern enthalten  und  

denen sie absichtlich  zugesetzt wurden [EG  Asbest wurde in den  en auf  internatio-
naler  Ebene  in mehreren europaischen Staaten  verboten, und  seit 2005 ist er in der gesamten Europaischen 

Union verboten. Asbest wurde elang  in sehr gr en Mengen  verwendet und  war in vielen Bauproduk-
ten enthalten,  die fur den Bau  von Gebauden  und  Bauwerken  sowie fur industrielle Anwendungen eingesetzt 

wurden.  nach Land konnen  Gebaude  und  Bauwerke,  die vor 2005 errichtet wurden, eine Vielzahl asbest-
haltiger  Materialien enthalten,  die nach  wie vor eine Gefahr fur die Bewohner des Gebaudes und  fur Personen 

darstellen konnen,  die an  Bau-  und  Abbrucharbeiten  beteiligt  sind  

Asbest ist ein Oberbegriff, der sechs hydratisierte Silikate  mit  faseriger Morphologie umfasst: Chrysotil, 

Amosit,  Krokydolith, Anthophyllit,  Tremolit und  Aktinolith,  die von der Europaischen Union durch die 

REACH-Verordnung [EG  geregelt werden. Chrysotil, Amosit,  Krokydolith oder Anthophyllit  

waren die Asbestarten, die in der Vergangenheit bewusst  Bauprodukten  zugesetzt wurden. Chrysotil machte 

etwa  %  des gewerblichen Asbestverbrauchs aus,  wahrend Amosit und  Krokydolith nahezu den gesamten 

restlichen Asbestverbrauch ausmachten. Tremolit-Asbest und  Actinolith-Asbest  wurden nicht in gr em 

Umfang gewerblich genutzt,  konnen   als  naturliche Verunreinigungen in Bauprodukten  auftreten (siehe 

ISO 22262-1). 

Obwohl  die EU  die Verwendung von Asbest inzwischen verboten hat,  gibt  es dennoch einige Umstande, die 

besondere Aufmerksamkeit erfordern, um  zu verhindern, dass �neue  Bauprodukte�,  die Asbest enthalten  konn-
ten, auf  dem EU-Markt  vertrieben werden. Mehrere Nicht-EU-Staaten  (insbesondere die Russische Foderation, 

Kasachstan  und  China) bauen  nach wie vor Asbest und  asbesthaltige  Produkte ab  und  exportieren diese. Infol-
gedessen konnen  asbesthaltige  Produkte, die in diesen Landern und  anderen Staaten,  in denen die Einfuhr von 

Asbest nicht verboten ist,  hergestellt werden, illegal  auf  den europaischen Markt  gelangen.  Naturlich vorkom-
mender Asbest (NOA, en: naturally  occurring asbestos), der nicht technisch angereichert und  verarbeitet wird, 

kann  als  Verunreinigung in mineralischen Materialien enthalten  sein, die zur Herstellung neuer Bauprodukte  

verwendet werden. Obwohl  die europaischen Lander strenge Qualitatskontrollsysteme einsetzen, um  zu ver-
hindern, dass asbesthaltige  Materialien im Zuge des Abfallrecyclings  wieder in neue  Bauprodukte  gelangen  

[Cinderela,  kann  in einigen Fallen  eine Asbestkontamination  festgestellt  werden. Wenn vor dem Abriss 

eines Gebaudes oder Bauwerks aus  der kritischen Bauphase  (  nach Land bis 2005) keine umfassende Asbest-
untersuchung und  die ende Entfernung  des gesamten Asbests durchgefuhrt  wird, konnen  asbesthal-
tige  Materialien (ACM,  en: asbestos-containing materials) in den entstehenden Bau-  und  Abbruchabfallen  ent-
halten sein. Das Recycling dieser Abfalle  kann  zu kontaminierten Sekundarrohstoffen (SRM,  en: secondary raw 

materials) mit  ACM und  freien Asbestfasern/-bundeln  fuhren. 

Daher mussen Hersteller von Produkten, die Asbest oder Spuren von Asbest enthalten  konnen,  unter bestimm-
ten Umstanden den Asbestgehalt  dieser Produkte angeben,  damit  sie alle  gesetzlichen Anforderungen fur die 

CE-Kennzeichnung erfullen  [EU  In  den meisten Fallen  ist davon auszugehen, dass der Asbestgehalt  

in kontaminierten Bauprodukten  (ausgenommen bewusst  asbesthaltige  Materialien) gering ist.  Die Notwen-
digkeit,  Asbest in diesen Materialien zu quantifizieren, hangt  von dem maximalen  Massenanteil  ab,  der von 

der Rechtsprechung zur Definition eines ACM fur die Zwecke der Regulierung  festgelegt wurde. Das Probe-
nahmeverfahren und  die Mengenbestimmung  von Asbest in Bauprodukten  konnen  sehr unterschiedlich sein. 

Die Mengenbestimmung  von Asbest in Sekundarrohstoffen, die aus  kontaminierten Bau-  und  Abbruchabfal-
len  stammen,  erfordert eine genaue  Kenntnis der asbesthaltigen  Industrieprodukte, die in der Vergangenheit 

verwendet wurden. 

Dieses Dokument  fasst die Probenahmeverfahren, die Probenvorbereitung und  die qualitative  Analyse von 

Bauprodukten  auf  das Vorhandensein von gewerblich zugesetztem und  naturlich vorkommendem Asbest 

zusammen. Dieses Dokument  legt  Verfahren zur quantitativen  Bestimmung  des Massenanteils von Asbest in 

naturlichen, hergestellten oder rezyklierten gr en  mineralischen Gesteinskornungen  und Bauprodukten  aus  

mineralischem Feinkornmaterial fest.  Die in diesem Dokument  verwendeten Verfahren zur Kennzeichnung 

von Asbest  sind die Polarisationslichtmikroskopie (PLM), die Rasterelektronenmikroskopie (REM)  und  die 

Transmissionselektronenmikroskopie (TEM).  
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Das Verfahren in diesem Dokument  wird in Zukunft auf  seine Robustheit,  Wiederholbarkeit und Vergleichspra-
zision nach CENGuide 13 validiert werden. Ziel ist es, lich eine vollstandig  validierte EN-Norm fur die 

Beurteilung  von Asbest in Bauprodukten  zu erhalten, mit  der die Hersteller von Bauprodukten  das Nichtvor-
handensein oder den Gehalt  von Asbestfasern in ihren Produkten angeben  konnen.  Weitere Informationen 

uber CEN/TC351 und  seine Arbeitsweise im Allgemeinen  sind unter www.centc351.org  erhaltlich.  
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1  Anwendungsbereich 

Dieses Dokument  fasst die Probenahmeverfahren, die Probenvorbereitung und  die Identifizierung von Asbest 

in Bauprodukten  zusammen. Dieses Dokument  legt  geeignete Verfahren zur Probenvorbereitung fur die quan-
titative  Analyse des Massenanteils von Asbest in naturlichen, hergestellten oder rezyklierten gr en minera-
lischen Gesteinskornungen  und  Bauprodukten  aus  mineralischen Feinkornmaterialien fest.  Dieses Dokument  

beschreibt die Identifizierung von Asbest  durch Polarisationsmikroskopie (PLM) und  Dispersionsfarbung, Ras-
terelektronenmikroskopie (REM)  mit  energiedispersiver Rontgenanalyse  oder Transmissionselektronenmi-
kroskopie (TEM)  mit  energiedispersiver Rontgen-  und  Elektronenbeugungsanalyse.  

ANMERKUNG Dieses Dokument  richtet sich an  Mikroskopiker, die mit  den Verfahren der Polarisations-, Transmissions- 

und Rasterelektronenmikroskopie und den anderen festgelegten Analyseverfahren vertraut sind (siehe ISO 10312, 

ISO  ISO  [McCrone et  al.,   [Su  et  al.,   Es ist nicht Zweck  dieses Dokuments, Anleitungen  zu 

grundlegenden Analyseverfahren zu geben.  

2  Normative  Verweisungen 

Es gibt  keine normativen Verweisungen in diesem Dokument.  

3  Begriffe  

Fur die Anwendung dieses Dokuments gelten die folgenden Begriffe. 

ISO  und  IEC stellen terminologische Datenbanken  fur die Verwendung in der Normung unter den folgenden 

Adressen bereit: 

� ISO  Online  Browsing Platform: verfugbar unter https://www.iso.org/obp/  

� IEC Electropedia: verfugbar unter https://www.electropedia.org/  

3.1  

Längenverhältnis 

Verhaltnis  von Lange zum Durchmesser eines Partikels 

[QUELLE: ISO 22262-2:2014,  

3.2  

Alpha-Refraktionsindex  

 

niedrigster Refraktionsindex einer Faser 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.3  

Amphibol  

Gruppe von gesteinsbildenden Eisen-Magnesium-Silicatmineralen,  die in Kristallform und  Zusammensetzung 

eng miteinander verwandt sind und  die nominelle  Formel (1) aufweisen 

A0-1B2C5T8O22(OH,F,Cl)2 (1)

Dabei ist 

A  K,  Na; 

B  Fe2+,  Mn,  Mg,  Ca, Na; 

C Al,  Cr, Ti, Fe3+,  Mg,  Fe2+; 
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T Si, Al,  Cr, Fe3+,  Ti. 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei einigen Varietaten von Amphibol  konnen  diese Elemente teilweise durch Li, Pb  oder 

Zn ersetzt sein. Amphibol  ist gekennzeichnet durch eine vernetzte Doppelkette  aus  Si-O-Tetraedern mit  einem Silizium-  

Sauerstoff-Verhaltnis  von 4 : 11, durch saulenformige  oder faserige prismatische Kristalle  und durch eine gute prismati-

sche Spaltung  in zwei Richtungen,  die parallel  zu den Kristallflachen  verlaufen und  sich in Winkeln  von etwa  56° und 124° 

schneiden. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.4  

Amphibol-Asbest  

Amphibol  in einem asbestartigen  Habitus  

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.5  

astbestartig  

spezifische Art der Mineralfibrose, bei der die Fasern und  Fibrillen  eine hohe Zugfestigkeit und  Flexibilitat  

aufweisen 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.6  

Asbest  

Gruppe von Silicatmineralen,  die zu den Serpentin- und  Amphibolgruppen  gehoren und  im asbestartigen  Habi-
tus  kristallisiert  sind, wodurch sie sich bei der Zerkleinerung oder Verarbeitung leicht  in lange,  dunne, bieg-
same und  starke  Fasern zerlegen lassen 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die CAS-Nummern (Chemical Abstracts Service) der häufigsten  Asbestarten sind: Chrysotil 

 Krokydolith (12001-28-4), Gruneritasbest (Amosit) (12172-73-5), Anthophyllitasbest  (77536-67-5), Tre-

molitasbest  (77536-68-6) und Aktinolithasbest  (77536-66-4). 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.7  

asbesthaltiges  Material  

ACM,  en: asbestos containing  material 

alle  Materialien,  die mehr Asbest als  nur Spuren davon enthalten  

[QUELLE: HSG248:2021,  

3.8  

Doppelbrechung 

quantitativer  Ausdruck fur den maximalen  Unterschied im Brechungsindex aufgrund von Doppelbrechung 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.9  

Chrysotil  

faseriges Mineral  der Serpentingruppe, das die nominelle  Zusammensetzung nach  Formel (2) aufweist 

Mg3Si2O5(OH)4 (2)

Anmerkung 1  zum Begriff: Das meiste naturliche Chrysotil weicht nur wenig von dieser nominellen  Zusammensetzung 

ab.  Bei bestimmten Varietaten von Chrysotil kann  es zu einer geringfugigen  Substitution  von Silizium durch Al3+ kom-
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men. Eine geringfugige Substitution  von Magnesium  durch Al3+,  Fe2+,  Fe3+,  Ni2+,  Mn2+ und Co2+ ist ebenfalls moglich. 

Chrysotil ist die am  meisten verbreitete Asbestart.  

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.10  

Spaltung  

Bruch eines Minerals  entlang  einer seiner kristallographischen Richtungen  

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.11  

Spaltungsfragment  

Fragment eines Kristalls,  das durch Spaltflachen  begrenzt ist 

Anmerkung 1  zum Begriff: Bei der Zerkleinerung von nicht asbestartigem  Amphibol  entstehen im Allgemeinen  langli-

che Fragmente, die der Definition einer Faser entsprechen, aber selten ein Langenverhaltnis  von mehr als  10 : 1 aufweisen. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.12  

Bau-  und Abbruchabfälle  

C&D-Abfall, en: construction and  demolition waste  

Abfalle,  die bei Bau-,  Renovierungs- oder Abbrucharbeiten  anfallen  

[QUELLE: ISO 24161:2022,  

3.13  

Dispersionsfärbung  

Effekt,  der entsteht,  wenn ein transparentes  in ein umgebendes Medium eingetaucht  wird, dessen 

Refraktionsindex bei einer Wellenlange  im sichtbaren Bereich gleich dem des  ist,  das aber eine 

deutlich  hohere optische Dispersion aufweist als  das  

Anmerkung 1  zum Begriff: Nur das Licht,  das an  den Randern des  gebrochen wird, wird abgebildet.  Dadurch 

entstehen die Farben an  der Grenzflache zwischen dem  und dem umgebenden  Medium.  Die eilige Farbe ist ein 

 fur die Wellenlange,  bei der der Refraktionsindex des  und der des Mediums gleich sind. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.14  

Elektronenbeugung 

Elektronenmikroskopietechnik, bei  der die Kristallstruktur  einer kleinen  Probenflache untersucht wird 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.15  

energiedispersive  Röntgenfluoreszenz 

EDXA, en: energy dispersive X-ray analysis 

Messung  der Energien und  Intensitaten von Rontgenstrahlen mithilfe eines Festkorperdetektors und  eines 

Mehrkanal-Analysegerats  

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  
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3.16  

Extinktion  

Zustand, in dem ein optisch anisotropes  dunkel  erscheint, wenn es zwischen gekreuzten Polfiltern beob-
achtet wird 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.17  

Faser 

langliches Partikel,  das parallele  oder abgestufte Seiten hat  

Anmerkung 1  zum Begriff: Fur die Zwecke dieses Teils von ISO 22262 wird eine Faser mit  einem Langenverhaltnis  von 

gro er oder gleich 3 : 1 definiert. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.18  

Faserbündel 

Struktur,  die aus  parallelen  Fasern mit  kleinerem Durchmesser besteht,  die der Lange  nach  miteinander ver-
bunden  sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Ein  Faserbundel  kann  an  einem oder beiden Enden divergierende Fasern aufweisen. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.19  

Fibrille  

einzelne Asbestfaser, die nicht in Langsrichtung in kleinere Bestandteile zerlegt werden kann,  ohne ihre fase-
rigen Eigenschaften oder ihr Erscheinungsbild zu verlieren 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.20  

Gamma-Refraktionsindex  

✁  

hochster Refraktionsindex einer Faser 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.21  

Habitus  

charakteristische Kristallausbildung  oder eine Kombination dieser Mineralausbildungen,  lich cha-
rakteristischer Unregelma igkeiten 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.22  

Laborprobe  

Probe oder Teilprobe(n), die dem Labor zugesandt oder von diesem erhalten wird 

Anmerkung 1  zum Begriff: Wenn die Laborprobe durch Teilen, Schneiden, Sagen,  Kernbohren, Mischen, Trocknen, Mah-

len,  Ausharten oder durch Kombination  dieser Arbeitsschritte weiter vorbereitet wird, ist das Ergebnis die Untersuchungs-

probe. Wenn keine Vorbereitung der Laborprobe erforderlich ist,  entspricht die Laborprobe der Untersuchungsprobe. Der 

Untersuchungsprobe wird fur die Durchfuhrung  der Prufung/Analyse oder zur Vorbereitung eines Prufstucks eine Pruf-

menge entnommen.  

11  

Full document details: DIN CEN/TS 18020:2024-07

http://www.avadocuments.com/doc/din-cen-ts-18020-2024-07
http://www.avadocuments.com/doc/din-cen-ts-18020-2024-07


DIN CEN/TS  18020:2024-07  

CEN/TS 18020:2024  (D) 

Anmerkung 2  zum Begriff: Die Laborprobe ist die letzte Probe aus  Sicht der Probenahme,  die Ausgangsprobe 

aus  Sicht  des Labors. 

[QUELLE: EN16687:2023,  

3.23  

Bestimmungsgrenze 

BG  

niedrigste Menge  von Asbest,  die mit  akzeptabler  Richtigkeit und  Prazision bestimmt  werden kann,  (ublicher-
weise bestimmt  bei 3-facher Nachweisgrenze des Verfahrens) 

[QUELLE: EN16687:2023, 3.1.1.14, modifiziert � �eines Analyten  (Bestimmungsgro e)� ersetzt durch �von 

 

3.24  

Matrix  

Hauptzusammensetzung  des Produkts, die die Art der Probenvorbereitung bestimmt  

[QUELLE: EN16687:2023, 3.1.1.2, modifiziert � �Produkt�  geloscht,  Hinweis auf  die Art des Aufschlusses oder 

der Extraktion  entf  

3.25  

Nachweisgrenze des Verfahrens 

MDL,  en: method detection limit  

geringste Menge,  die mit  einem konkreten Verfahren, inklusive der Probenvorbereitung, mit  einer definierten 

statistischen Wahrscheinlichkeit detektiert werden kann  

[QUELLE: EN16687:2023, 3.1.1.12, modifiziert � �Konzentration  eines Analyten�  ersetzt durch �Menge�;  

Anmerkung 1  zum Begriff entf  

3.26  

allgemeine Grundgesamtheit  

gesamte Menge  des Materials, uber das Informationen verlangt  werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die allgemeine  Grundgesamtheit konnte beispielsweise die Produktion eines Bauprodukts  

uber die gesamte Lebensdauer der Anlage  sein. 

Anmerkung 2  zum Begriff: Siehe �Grundgesamtheit�.  

[QUELLE: CEN/TR15310-1:2006, 2.12, modifiziert � �Abfall�  ersetzt durch �Baupr  

3.27  

Pleochroismus  

Eigenschaft eines optisch anisotropen Mediums, durch die es aufgrund der Variation der selektiven spektralen  

Absorption des durchgelassenen Lichts fur verschiedene Richtungen  der Lichtausbreitung oder fur verschie-
dene Schwingungen  eine unterschiedliche Helligkeit und/oder Farbe aufweist 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.28  

Polarisator  

Polar, der im Lichtweg vor dem  platziert  wird 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  
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3.29  

polarisiertes  Licht 

Licht,  bei dem die Schwingungen  in bestimmten Richtungen  zu einem bestimmten Zeitpunkt  teilweise oder 

vollstandig  unterdruckt  sind 

Anmerkung 1  zum Begriff: Der Schwingungsvektor kann  eine lineare, kreisformige oder elliptische  Form beschreiben. 

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.30  

Grundgesamtheit  

Gesamtmenge der betrachteten Elemente 

Anmerkung 1  zum Begriff: Die Grundgesamtheit ist die allgemein  ausreichende, gut  definierte Untermenge der allum-

fassenden Grundgesamtheit (z. B.  eine esproduktion), von der angenommen  wird, dass sie typisch ist fur diese gro ere 

Grundgesamtheit.  

[QUELLE: CEN/TR15310-1:2006, 2.15 modifiziert � Verweisung auf  �Abfall�   

3.31  

Refraktionsindex 

n  

Verhaltnis  von Lichtgeschwindigkeit (genauer  gesagt,  der Phasengeschwindigkeit) im Vakuum zu der in einem 

bestimmten Medium  

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.32  

Probe 

Teilmenge eines Materials,  die aus  einer gro eren Materialmenge  ausgewahlt  wird 

[QUELLE: EN16687:2023, 3.2.1.5, modifiziert � Anmerkungen  zum  Begriff entf  

3.33  

Sekundärstoff  

Sekundarrohstoff 

Form von Stoff, der aus  einer fruheren Nutzung  oder aus  Abfall  ruckgewonnen wird und  einen Primarstoff 

ersetzt 

[QUELLE: EN  3.30, modifiziert � Synonym hinzugefugt;  Anmerkung 1  zum Begriff ent-
f  

3.34  

Serpentin  

Gruppe haufiger  gesteinsbildender Minerale  mit  der nominellen  Formel (3) 

Mg3Si2O5(OH)4 (3)

[QUELLE: ISO 22262-1:2012,  

3.35  

Teilgesamtheit  

definierter Teil der Grundgesamtheit,  der Ziel der Probenahme sein wird 

[QUELLE: CEN/TR15310-1:2006,  
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3.36  

Teilprobe  

Probe, welche durch Verfahren gewonnen wird, in welchen die betreffenden Bestandteile zufallig  zu Teilen 

gleicher oder ungleicher Gro e verteilt werden 

Anmerkung 1  zum Begriff: Eine Teilprobe kann  beispielsweise: 

a)  ein Anteil einer Probe, gewonnen durch Auswahl  oder Aufteilung; 

b)  die letzte Probe einer mehrstufigen Probenvorbereitung sein. 

[QUELLE: EN16687:2023,  

3.37  

Prüfmenge 

Untersuchungsmenge 

aus  der Untersuchungsprobe direkt zur Prufung/Analyse  entnommene Menge,  ublicherweise von bekanntem  

 bekannter  Masse oder bekanntem  Volumen 

[QUELLE: EN16687:2023, 3.2.2.3, modifiziert � Beispiele entf  

3.38  

Prüfprobe  

Analysenprobe
Probe, die aus  der Laborprobe hergestellt wird und  aus  der Prufmengen  fur die Prufung  oder fur die Analyse 

entnommen  werden 

[QUELLE: EN16687:2023,  

4  Abkürzungen 

eV Elektronenvolt  (en: electron volts) 

ED Elektronenbeugung  (en: electron diffraction) 

EDXA energiedispersive Rontgenfluoreszenz (en: energy dispersive X-ray analysis) 

HEPA Hochleistungsschwebstofffilter (en: high-efficiency particulate  air) 

ANMERKUNG Es werden auch  hocheffiziente Partikelabsorber und hocheffiziente 

Partikelabscheider verwendet. 

keV Kilo-Elektronenvolt  

BG  Bestimmungsgrenze 

MEC  gemischter Ester der Cellulose  (en: mixed ester of cellulose)  

MDL Nachweisgrenze des Verfahrens (en: method detection limit)  

NOA naturlich vorkommender Asbest (en: naturally  occurring asbestos) 

PC Polycarbonat  

PLM Polarisationsmikroskopie (en: polarized light microscopy) 

REM  Rasterelektronenmikroskopie (en: scanning  electron microscopy) 

TEM  Transmissionselektronenmikroskopie (en: transmission electron microscopy) 

UICC Internationale  Vereinigung gegen Krebs (en: Union for International  Cancer Control) 
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5  Kurzbeschreibung 

 nach Art des Materials wird sorgfaltig  eine geeignete Probenstrategie gewahlt  und  eine reprasentative Probe 

aus  dem zu untersuchenden Material  entnommen.  

Bei einheitlichen Bauprodukten,  die aus  mineralischen Feinpartikeln  bestehen, wie Bodenbelage  oder Zement-
platten, wird  eine Sichtprufung  durchgefuhrt, gefolgt  von einer Untersuchung unter einem Stereobinokular-
mikroskop, um  den Produkttyp und  die Zusammensetzung zu bestimmen.  Die Ergebnisse dieser Voruntersu-
chung  entscheiden uber die weitere Behandlung  der Probe. Wenn vermutete Fasern bereits sichtbar sind und  

mit  einer Pinzette extrahiert werden konnen,  werden sie zur qualitativen  Analyse per PLM, REM  oder TEM  

auf  den entsprechenden Probentrager montiert.  Wenn im Stereobinokularmikroskop keine Fasern sichtbar 

sind oder der Asbestgehalt  quantifiziert werden soll,  wird die Probe zur Analyse weiterverarbeitet.  Es wer-
den Techniken zur Matrixreduktion  eingesetzt,  die den Nachweis von Asbestfasern im verbleibenden Material  

erleichtern. Die Pulverisierung der Teilprobe und  die Vorbereitung von gleichma ig verteilten Probenfiltern 

verbessern die Nachweisgrenze des Verfahrens und  ermoglichen die Quantifizierung  des Asbestmassegehalts  

durch volumetrische Messungen der Asbestfasern/-bundel.  

Proben gr er mineralischer Gesteinskornungen  aus  Mono-  und  gemischtem Material  werden vor der Unter-
suchung  durch aufeinanderfolgende Siebstufen getrennt.  Die Trennung des Partikelgro enspektrums erleich-
tert die Identifizierung von Asbestpartikeln.  Wenn bei der Inspektion  Partikel von Materialien entdeckt wer-
den, die gewerblich zugesetztes Asbest (ACM) enthalten,  darf der Asbestgehalt  dieser ACM geschatzt  und  den 

Produktgruppen  zugeordnet werden, indem sie mit  Referenzproben mit  bekanntem  Asbestgehalt  verglichen 

werden. Freie Fasern/Faserbundel  werden mit  gravimetrischen Verfahren oder durch volumetrische Messun-
gen  bestimmt.  In  Fallen,  in denen es Hinweise auf  naturlich vorkommenden Asbest (NOA) gibt,  werden Teilpro-
ben  der Siebfraktionen pulverisiert und  der Asbestgehalt  mit  dem Filteraufbereitungsverfahren quantifiziert.  

end wird der Gesamtasbestgehalt  in der Probe berechnet.  

Primare Gesteinskornungen  oder Bauprodukte  aus  monolithischen Natursteinen konnen  Verunreinigungen 

von NOA enthalten.  Wenn die Proben nur aus  groben Gesteinskornungen  oder gr en Stucken  monolithischer 

Natursteine bestehen, wird eine Teilprobe des vorgebrochenen Materials pulverisiert und  der Asbestgehalt  

mithilfe der Filteraufbereitung quantifiziert.  Wenn die primaren Gesteinskornungen  sowohl grobe als  auch  

feine Partikel enthalten,  wird die Probe durch aufeinanderfolgende Siebstufen getrennt,  und  Teilproben aus  

 Siebfraktion  werden pulverisiert und  quantifiziert.  

Asbestfasern oder -bundel  werden anhand  von Morphologie, Farbe, Pleochroismus und den Refraktionsindizes 

mit  PLM identifiziert. Die Identifizierung von Asbest durch REM  erfolgt durch energiedispersive Rontgenana-
lyse (EDXA), TEM  mit  energiedispersiver Rontgenstrahlung  und  Elektronenbeugungsanalyse.  

6  Asbest  

6.1  Regulierte Asbestmineralien  

Ein  Mineral  ist eine naturlich vorkommende anorganische, kristalline  Substanz  mit  einer bestimmten che-
mischen Zusammensetzung und  Kristallstruktur.  Es wird zwischen verschiedenen Varietaten von Mineralien  

unterschieden, wenn das physikalische Erscheinungsbild oder die Eigenschaften eines Minerals  durch gering-
fugige Anderungen der chemischen Zusammensetzung, der Struktur  und  des Kristallisationszustandes  ver-
andert werden ([NIOSH,  [NRC,  Silicatmineralien  konnen  einen faserigen oder nicht-faserigen 

Habitus  aufweisen. Die Begriffe �Asbest�  oder �asbestartige  Mineralien�  beziehen sich speziell auf   Mine-
ralvarietaten,  die in haarahnlichen,  polyfilamentosen Bundeln  auftreten und  aus  flexiblen  Fasern mit  relativ 

kleinem  Durchmesser und  gr er Lange  bestehen. Sechs solcher Mineralien  werden als  Asbest definiert, die 

alle  gesundheitsschadlich  und  krebserregend sind. 

Chrysotil oder �W  gehort  zur Gruppe der Serpentine; Aktinolith,  Amosit oder �Braunasbest�,  Antho-
phyllit,  Krokydolith oder �Blauasbest�  und Tremolit gehoren zur Gruppe der Amphibole.  

Asbestfasern sind naturlich vorkommende Mineralien,  die in Umgebungen  gefunden werden, in denen die 

ursprungliche Gesteinsmasse eine Metamorphose durchlaufen hat.  Asbestfasern entstehen durch das gradu-
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elle  Wachstum  von Mineralkristallen  in Rissen oder Adern, die in weichen Gesteinsformationen zu finden sind. 

Die Kristalle  wachsen quer zur Ader, und  die Breite der Ader bestimmt  die Lange der daraus resultieren-
den Asbestfasern. Da die asbestartigen  und  nicht asbestartigen  Mineralhabitus  aus  dem gleichen umgebenden  

Gesteinsmaterial stammen,  konnen  sie die gleiche chemische Zusammensetzung aufweisen ([Campbell  et  al.,  

 [NRC,  

Die Unterscheidung zwischen asbestartigen  und  nicht asbestartigen  Habitus  kann  schwierig sein, insbeson-
dere bei der Untersuchung einzelner Fasern. Der �nicht  asbestformige�  Habitus  bezieht sich auf  Asbestmine-
ralien mit  Kristallen,  die in zwei oder drei Dimensionen wachsen und  sich oft in Fragmente spalten,  anstatt  in 

Fibrillen  zu zerfallen. 6.2 beschreibt die Merkmale des asbestformigen  Habitus  von Mineralien  und  gibt  diese 

Anleitung  zur Unterscheidung vom nicht asbestformigen  Typ. 

Aufgrund seiner gunstigen Eigenschaften wird Asbest in verschiedenen Bereichen des Bauwesens eingesetzt,  

insbesondere in Kombination  mit  anderen Baustoffen.  Zu diesen Eigenschaften gehoren die sehr hohe Warme- 

und  Saurebestandigkeit,  die Feuerfestigkeit, die gute Mischbarkeit  mit  Zement und  die Isolationseigenschaften 

[NRC,  Tabelle 1  zeigt die sechs Asbestminerale, die in [EG  Abschnitt 6,  geregelt sind. 

Tabelle 1  �  Asbestmineralien,  geregelt in [EG552/2009]  

Asbest  CAS-Nr. 

Aktinolith  77536�66�4 

Amosit 12172�73�5 

Anthophyllit  77536�67�5 

Chrysotil  

132207�32�0 

Krokydolith 12001�28�4 

Tremolit 77536�68�6 

6.2  Physikalische und morphologische  Eigenschaften von Asbestmineralien  

Die physikalischen Eigenschaften der asbestartigen  Fasern, die sie von den nicht asbestartigen  unterscheiden, 

sind in [NRC,  wie folgt  zusammengefasst: 

� verbesserte Festigkeit und  Flexibilitat.  Die Zugfestigkeit von Asbestfasern kann  20 bis 50 Mal  hoher  sein 

als  die von nicht  asbestartigen  Fasern. 

� vom Durchmesser abhangige  Festigkeit.  Die Festigkeit der Fasern  Einheit der Querschnittsflache nimmt  

mit  abnehmendem Durchmesser zu. 

� verbesserte physikalische und  chemische Dauerhaftigkeit im Vergleich zu nicht asbestartigen  Produkten. 

� verbessertes Oberflachenprofil. 

Im  Lichtmikroskop ist die Morphologie des asbestartigen  Habitus  im Allgemeinen  an  den folgenden Merkmalen 

zu erkennen (siehe ISO 22262-1:2012, 7.2.3.7.1): 

� das Vorhandensein von Langenverhaltnissen  im Bereich von 20 : 1 oder hoher  bei Fasern, die langer als  

5 m  sind; 

� Langsaufspaltung  in sehr dunne  Fibrillen,  die im Allgemeinen  weniger als  0,5 m  breit sind; 

� parallele  Fasern, die in Bundeln  auftreten; 
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�  Faserbundel,  die gespreizte Enden aufweisen; 

�  Fasern in Form von dunnen  Nadeln; 

�  verfilzte Massen von einzelnen Fasern; 

�  Fasern, die eine Krummung  aufweisen. 

Fur weitere Informationen siehe ISO 22262-1, [Campbell  et  al.,   und  [NRC,  

6.3  Natürlich  vorkommender  Asbest  (NOA)

Der Begriff �naturlich vorkommender Asbest�  (NOA) bezieht sich auf  Asbestfasern, die in  Gesteinen und Boden 

als  Ergebnis naturlicher geologischer Prozesse vorkommen und  nicht bewusst  den hergestellten Produkten 

hinzugefugt  werden. Wahrend weltweit  nur noch wenige gewerbliche Asbestbergbaubetriebe  in Betrieb  sind, 

treten kleinere, nicht wirtschaftliche Vorkommen asbestartiger Mineralien  weitaus haufiger  auf  [Lee et  al.,  

 

Auch wenn die bewusste gewerbliche Nutzung  von Asbest verboten ist und  der Umgang  mit  ehemals gewerb-
lich genutzten asbesthaltigen  Produkten in der Europaischen Union geregelt ist,  kann  naturlich vorkommen-
der Asbest  dennoch wahrend des Herstellungsprozesses in Bauprodukte  eingebracht werden. Es gibt   

erhebliche Unterschiede zwischen gewerblich eingebrachtem Asbest und  naturlich vorkommendem Asbest.  

Gewerblich eingebrachter Asbest besteht aus  stark  angereicherten Fasern mit  langen  en, die in einem kom-
plexen  Verfahren aus  Gestein gewonnen und  in oft hoher Konzentration mit  anderen mineralischen oder/und 

anorganischen und  organischen Stoffen kombiniert wurden, um  ein Bauprodukt  mit  verbesserten Material-
eigenschaften zu erzeugen. Andererseits kommen  naturlich vorkommende Asbestmineralien in der Regel  als  

Verunreinigungen in Gesteinen mit  geringem Massengehalt  vor, und  die Asbestfasern sind in der Matrix  des 

Wirtsgesteins eng mit  Nicht-Asbestmineralien verbunden. Um naturlich vorkommenden Asbest zu identifi-
zieren, mussen die Fasern fur die Analyse zuganglich  gemacht werden, indem das Probenmaterial zu einem 

homogenen Pulver zermahlen wird. Dieser Vorbereitungsschritt legt  nicht nur die Asbestpartikel  frei, sondern 

offenbart auch  andere langliche Mineralfragmente aus  dem umgebenden  Gestein, die eine sehr ahnliche chemi-
sche Zusammensetzung aufweisen konnen.  Daher ist die Bestimmung  von Asbest in naturlichen Gesteinspro-
dukten besonders schwierig, da die Morphologie (asbestartig  und  nicht asbestartig)  exakt  bestimmt  werden 

muss und die Asbestpartikel  anhand  ihrer chemischen und  physikalischen Eigenschaften von anderen Mine-
ralfragmenten unterschieden werden mussen. 

Quantitative  EDXA, Elektronenbeugung  (ED) und  PLM-Farbung  sind besonders nutzlich fur die Unterschei-
dung  von Asbestpartikeln  und anderen Mineralpartikeln  (ISO  [Mattenklott,   [NF  

[HSG  

Die Unterscheidung zwischen NOA und  hergestelltem Asbest ist nicht einfach. Wahrend die quantitative  

Bestimmung  sowohl von naturlich vorkommendem Asbest (NOA) als  auch  von hergestelltem Asbest in diesem 

Dokument angemessen  berucksichtigt wird, muss darauf hingewiesen werden, dass die Identifizierung und  

Unterscheidung dieser Arten, wenn sie in einer Probe vermischt auftreten, zusatzliche Verfahren erfordern, 

die uber den Anwendungsbereich dieses Dokuments hinausgehen. 

6.4  Asbesthaltige  Bauprodukte  

Es ist wichtig  zu beachten, dass alle  sechs regulierten Asbestminerale als  naturlich vorkommender Asbest in 

Gesteinskornungen  und anderen mineralischen Bauprodukten  vorkommen konnen.  

Gewerblich verarbeitetes Asbest kann  entweder in Bauprodukten  vorkommen, die aus  Landern importiert 

werden, in denen kein  strenges Asbestverbot besteht,  oder wenn ACM durch das Recycling von ACM-haltigen  

Bau-  und  Abbruchabfallen  wieder auf  den Markt  kommen.  Es ist zu beachten, dass dieses Dokument  zwar fur 

Bauprodukte  gilt,  die aus  Bau-  und Abbruchabfallen  hergestellt werden, aber nicht zwingend fur diese Bau-  

und  Abbruchabfalle,  solange  sie Abfalle  bleiben,  da diese noch nicht als  Bauprodukte  gelten.  
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Wahrend der Probenahme und  der Laboruntersuchung mussen Probenehmer und  Analytiker  unbedingt  auf  

Bauprodukte  achten, denen in der Vergangenheit bewusst  Asbest zugesetzt wurde. Dieses Wissen hilft  dabei, 

diese Produkte bei  der Probenahme und  Analyse genau  zu erkennen und  zu identifizieren. 

In  der Vergangenheit wurde vielen verschiedenen Produktmaterialien Asbest zugesetzt,  um  deren Materialei-
genschaften zu verbessern. Vor allem  Chrysotilasbest wurde in hohen Anteilen in Produktmaterial  in Gebau-
den und  in der Industrie fur den Brandschutz sowie die thermische und akustische Dammung  verwendet. Der 

gro te Teil des gewerblich hergestellten Chrysotils wurde in Asbestzementprodukten wie  flachen  Platten,  Flie-
sen und  Wellplatten  fur Dacher verwendet. Daruber hinaus wurde Chrysotil in viele andere Materialien wie  

Rohrleitungen,  Regenwasseranlagen, Bodenfliesen, Putze, Klebstoffe,  Beschichtungen und  Str enbelage  ein-
gebracht.  In  einigen Fallen  wurde Chrysotil zugesetzt,  um  die Streichfahigkeit von Materialien,  wie Klebstoffen  

oder Fullstoffen, zu verbessern. Amosit und  Krokydolith wurden auch  als  Feuerschutzmittel und in Produk-
ten zur thermischen Dammung  verwendet. Krokydolith war insbesondere fur die Herstellung von Hochdruck- 

Rohrleitungen  aus  Asbestzement fur die Trinkwasserversorgung von Bedeutung.  Tremolitasbest und  Aktino-
lithasbest  wurden nicht in gr em Umfang gewerblich genutzt,  und  das Vorhandensein dieser Asbestminerale 

in Produktmaterialien ist zumeist auf  naturlich vorkommenden Asbest zuruckzufuhren. 

Tabelle 2  gibt  einen Uberblick uber haufig  verwendete Arten von Bauprodukten,  die nachweislich Asbest ent-
halten,  wahrend eine umfassendere Liste in Tabelle A.1  enthalten  ist.  Weitere detaillierte Informationen sind 

in ISO 22262-1, ISO 22262-2 und  [VDI  enthalten.  

7  Nachweisgrenze des Verfahrens 

Die Nachweisgrenze des Verfahrens zur Analyse von Asbest in  Bauprodukten  ist abhangig  von: 

� der Beschaffenheit der Matrix  der Probe; 

� der Menge  der zu analysierenden Probe; 

� der Gro e der ACM-Partikel, -Fasern und  -Bundel; 

� der Verwendung geeigneter Verfahren zur Probenvorbereitung und  Matrixreduktion; 

� dem verwendeten Analysenverfahren (PLM, REM  oder TEM).  

Mit  geeigneten Verfahren zur Matrixreduktion,  die auf  die Art der Probe und  die Wahl  der in diesem Dokument  

festgelegten Analysemethode zugeschnitten sind, kann  die Nachweisgrenze fur Asbest unter 0,001% liegen.  

Tabelle 2  � Beispiele  für  häufig  verwendete Arten von Bauprodukten,  die  vor  dem  Asbestverbot  

verwendet wurden 

Arten von Produkten, die  Asbest  enthalten können (siehe 

Anmerkung2)  

Indikativer Asbestgehalt 

Faserzement 10% bis 15% 

Leichtbauplatten  30% bis 50% 

Bodenbelage  10% bis 20% 

Gepolstertes Vinyl 80% bis 100% 

Spritzasbest 40% bis 70% 

Spachtelmasse bis 20% 

Fullstoffe bis 20% 

Asbestschaum 30% bis 60% 

Innenputzmortel bis 10% 
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